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Tafel I. 



Fig. 1. Sigitiuria (liatlirodendron) punet{f'ormu YVmss (n. sp.). Zeche Bruchstrasge bei Langen- 
dreer, Westphalcn, gesammelt und geschenkt von Wki>BKIXD. Abdruck, tbeilweise mit 
Koblcurindc, Innenseite. — Fig. 1 A Blattnarbe mit umliegendem Theile der Oberfläche 
im Abdruck. 1 B desgleichen rmtürl. Oberfläche nach Wachsabdruck. I C underc Blatt- 
narbe demselben Stflekes im Abdruck. I D Tbeil der Oberfläche mit Runzeln und 
(Spaltöffnung*-) Pünktchen. Fig. IA — C 8 fach, Fig. 1D 20 fach vergrossert .... S. 46 

Fig. 2. Siffiflaria (BotArodrmlron) jwhilnta Wkiss. (ii. sp.). Ebendaher wie vorige, von Dem- 
selben. Abdruck. Fig. '1 A Blaltuurhe mit nächster Umgebung im Abdruck. Fig. 2B 
eine andere im. Ii Wachsabdruck, beide lOfach vergrößert S. 47 

Fig. 8. SigUlttria (fiolhroiltmlroH) minuti/oliu Boilav sp. Calderbaok pr. Airdrie, England, 
von Kidston erhalten. Abdruck. Fig. 3A Vergrösserung (5 fach) einer Stelle, wo die 
Polster der Zweigt- in die leioderuie Oberfläche des SUmiucbcns oder stärkeren Zweiges 
übergebe» S. 49 

Fig. 4. Dergleichen wie Fig. ö. Donner Zweig, unten im Abdruck. Fig. 4A u. 4B 2 Stellen 
mit entbloester tMiicellater ( lepidudendrnnartiger) Oberfläche. 4B vwu untersten Ende 
(Abdruck) nach Waeh, a Lgn» S. 49 

Fig. 5. Siiffillaria (llnthrodenitron) scmirtrculti) u Wsiw (n. sp.), Zeche Neu-lserlohn bei Lütgen- 
dortmund, Weslphalcn, gesammelt und geschenkt von Wkdbkind. Abdruck. Fig. OA 
Thed der Obertliiche .Mach vergrößert nach Waehwibdruck S. 48 

Fig. H. Sif/illaria (Hothioitemlron) minutijolin Bottl.AV sp. var. rotunthttn Www. Oberfläche 
z. Tb. mit Kühlenrinde, auf der die Bluttnarben sit/.eu; ebendaher wie vorige. Fig. <iA 
ein Stock der kohligvn Obertliiche mit Blattnaibe. daneben rechte der zellige Abdruck 
der luucnseitc der Kinde. Fig. Ü B, C, D HUttnarbcn. Fig. 6 A — I) 10 fach vergrösser» S. 49 u. 53 

Hauptfiguren von Fig. 1, 2 u. Ii gez. von Staaok; Detailfiguren von Fig. 1 u. 2, sowie 
Fig. 3, 4, 5 u. 6A gez. von Oiimann; Fig. GB, C u. D gez. von E. Wkiss. 
Sämmtlichc Figuren sind Handzeichniujgen nach der Natur. 
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Tafel II. 



Fig. 7. Sigillaria ( Bofhrodsndron) minuti/olia BoulaY sp. var. rotundata WRI8S. Zeche 
Heinrich Gustav bei Werne, Westpbalcn; gesammelt und geschenkt von Wedbkimd. 
Abdruck. Fig. 7Au.B i ßlattnarben mit umgebender Oberfläche, lOfach vergrössert, 
nach dem Abdruck gezeichnet S. 49 u. 53 

Fig. 8. Sigillaria (BotKrodtndron) minuti/olia Bout-AY sp. Zeche Neu -liierlohn bei Lütgen- 
dortmund, Westphalen, geschenkt von Wrdkkind. Verkohlte Oberfläche. Fig. 8A 
Blattnarbc mit Oberfläche, 5 fach vergrössert S. 49 

Fig. 9. Sigillaria (Bothrotlendron) minuti/olia BotJLAT sp. Zeche Heinrich Uustav bei Werne, 
Westphalen, von Wrdrkind gesammelt und geschenkt. Abdruck, k. TL. mit Koblen- 
rinde. Fig. 9A u. B Blattnarben mit umgebender Oberfläche, A nach Wachsabdruck, 
B nach dem Abdruck selbst. lOfacb vergrössert S. 49 

Fig. 10. Sigillaria (Bothrodendron) minuti/olia Bot! Lay sp. var. atlentuita Wkikk. Zeche Bruch- 
straase bei Langendreer, Westphalen, von Wedbkhjd gesammelt und geschenkt. Stamm 
mit Kohleiioberflache. Fig. 10A Blattnarbe mit Umgebung, thoils Oberfläche, thcils 
(links) Abdruck der Innenseite, 8 fach vergrößert. Fig. 10H Oberfläche de» Stein- 
kernes unter der abgesprungenen Kinde, starker vergrösaert S. 49 u. 58 

Fig. 11. Sigillaria (Bothrodendron) minuti/olia BmiljkY gp. var. attenuata Wbi**. Zeche Neu- 
Uerlobn bei Lütgendortmund, Weatphalen. Abdruck. Fig. 1 1 A Blattnarbe mit um- 
gebender Oberfläche, 5 fach vorgrössert, nach Wachsabgass gezeichnet. Fig. IIB 
andere Blattuarbe S. 49 u. 53 

Fig. 12. Sigillaria (Bothrodendron) Upidodendroidet Wut** (n. sp.). Rubengrnbe bei Neurode, 
Niederschlcsicn , gesammelt von VCilkbl. Summ, z. Tb. mit Koblenoberfläcbe und 
Verzweigung am oberen Ende. Fig. 12 A Blattnarbe mit Umgebung, 8 fach vergrössert S. 58 



Die Hauptfiguren gez. von StaaCK, die Detailfiguren von OmmaNU. 
Sämmtliche Figuren sind hergestellt wie die von Tafel 1. 
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Tafel ULI. 

Fig. 13. Sigillaria (liothrodendron) parmfolia Weiss (n. ip.). Zeche Brucbetrame bei Langen- 
dreer, Wralphalen, gr»»nntirlt und geschenkt vnu Wbdkkinu. Abdruck, entrindet. 
Fig. 13 A Blattuarhe mit n&ch&ter Umgebung, Stach vergrösaert S. 55 

Fig. H. SU/itlarut (liothntdrudron) *j>ar*ifulia Weis* (n. ap.). WeUin, Perlebergschacbt, Museum 

in Halle. Abdruck. Fig. H A Hlattnarhe und Oberfläche, - r .facb vcrgröaaert ... S. 55 

Fig. 15. ( ffcloitipuui (lioütrvtlnuhnnf) kiltorktnt Hbkk. Kiltorkan, Co. Kilkeuny, upper üldred 
s*ud«tonc, Museum in Halle. Oberfläche. Fig. 15 A Blattnarbc und Oberfläche, 5fach 
vergrößert S. 60 

Fig. 16. l'tmikottemlroH uut*icum Wkims (n. t>|>-}. Zeche Hanniha) bei Wattenscheid, WctitphaJen, 
gesammelt von BliflTRIt. Oberfläche. Fig. I<> A 3 Blallnurlien mit Oberfläche, 8 fach 
vergröaaert S. 61 

Fig. 17. hirmioilenJron Ülimanni \Vri*> (n. «p.). Zeche Heinrich Gustav hei Werne, West- 
pbalen, gebammelt und gc*t henkt tun Weukkikd Abdruck. Fig. 17A 4 Blattnarben 
mit Oberfläche, nach Warhsabgiu*. 5 fach v. rgrimsert S. 6ST 

Fig. 18. l\nakoiteHi.lrrm Ohmanni Wkiss (ij. »p.j. Zeche Neu- Iserlohn bei Lntgcndortmund, 
Westphalcn, gesammelt uud gencheukt von WkiiKKINI). Coutcxo Oberfläche. Fig. 18A 
Blattimrbcu mit Oberfläche, lOfaeb vergrössert. nach Waehaiibgus» des Abdruck» der 
kehligen Oberfläche S. «2 

Fig. 19. l.fi>i,l,,(L„tlron HVuWr'm/i Wki*s (n. *]>.). Zeche Briich»tr»«»c bei Langendreer, West 
phalen. gesammelt uud geschenkt von \VEr>KKlNI>. Abdruck. Fig. 19A ein Stflck, 
Sliich vergruasert uach einem Waclutahgiu» S. 03 

Fig. 13 — 16: Hauptfiguren gez. von Staack, Detailliguren von OiimaJ4N; Fig. 17—19 gci. von OllMAKX. 
Sämmtliche Figuren sind hergestellt wie dio von Tafel I. 



• 



Digitized by Google 



E. Weiss. Sigillarien. II. 




Digitized b/Google 



Tafel IV. 



Fig. 20 — 25. Siffälaria camptM<ienia Wood (SigUlaria rimota Got.PKNBftni.;) . . 8. 6t> 
Fig. 20. Ein Stück von dem Originale zu GoLUKNlMUtr.'s Flor» foss. Saraep. Taf. VI, Fig. 1, 
von der llirschbach bei Saarbrücken. Oberfläche der Kinde und Steinkern. Fig. 20 A 
ein paar Runzeln 4 fach vergrößert S. 71 



Fig. 21. Von Dechcngrubr bei Neunkirebcn. Saargebiet. Oberfläc he der Kinde mit Blattnarben 

iu mangelhafter Erhaltung. Der grflgste Theil des Stückes ist gezeichnet .... S. 71 

Fig. 22. Vinn Pie»berg bei Osnabrück, Hangende* vom Johanncsflotz. Abdruck der Oberfläche 
mit besterbidtenen Nurben. Fit;. 22 A ciui^e Narben und Zwitehcnfejder, 2laeh ver- 



größert S. 71 

Fig. 23. Von Saarbrücken, liegender Flötzzug. Zusammengedrückte» Stainiimück. Oberfläche 

a. Tb. gut i-rhalten. Fig. 23 A einige Narbe» und Zwischenfclder, l'^fach vergrössert S. 71 
Fig. 24. Von Dudweiler bei Saarbrücken ; Suwr.- Oberfläche, link« Blätter, di. bei Uiukehrung 

des Stücke« von den Blattnartfeu auszugehen scheinen, aber nur unter dem Stück 

liegen S. 72 

Fig. 25. Vom Piesbcrg bei Osnabrück. B»i n der Ucbcrgang der Blattmirbcnlorm in die falsche 

Narbenliinn. Fig. 25 A einige Narben und Zwi&chcnfeld<T, l'-jfuch vergriksi<ert S. 72 



Fig. 26. Stiflmnria cf. Lesq. Ein Stück des Originales, theil» mit den Narben auf der 
Kind.-, theil» mit wichen unier der Kinde. Orze^he in Oberw hlesien. Fig. 26 A die 
Narben auf (links) und unter 'recht«) der Kinde, Stach vergrttssert. — Fig. 26 B eine 
Stelle von der abgewandten Seite zu 26 in * j. spindelförmige primäre Murkütrahlen- 
eudigungen unter der Kinde, dazwischen holzartige Streifung S. 64 

Fiij. 27. Ein Strick de» Holzes von Ci/cat rtrotuta im Tangcntiubjchnitt mit spindelförmigen 

Querschnitten der primären Markstrablcn in, darin $ Guiiunigäiige S 65 

Fig. 20. 21, 27 u. Deuilfiguren von 26 gez. von Oiim.inn; Fig. 22 — 24 gez. von A. Wri-w; 
Fig. 25 u. Hauptfigur von 26 gez. von StaaCK. 
Fig. 21, 23, l\ u. 25 wurden durch das doppelte Lichtdruckverfuhren hergestellt; alle übrigen, 
sowie ctämmtlicbc DctailKguren sind Uantlzcichmmgcn nach der Natur. 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



t weiss 



Abnandi d geciog Lanoesaistslt Neue Fo:ge Heft II 



20 + 




A Weiss.W Stascw h E MW» g« 

Digitized by Google 



•ss. Sigillarien II 




Tafel V. 



Fig. 28-30. Siffiüaria campMaenia Wood S. 66 

Fig. 28 oberes, Fig. 29 unteres Bode eine* flach zusammengefallenen Stamme» von Grube Dechen 
bei Neiinkircben, Flott 7 (Grolmann), Saargebiet. Steinkern mit Kohlenrinde, Bei * 
nooh erkennbare Blattnarben, aa, bb, cc, dd Uauptscbragzeileo des Stücke«; in pp 
liegen die der V'crticalen am meisten gen&hcrten Narben. Fig. 28 A eine der am voll- 
ständigsten erhaltenen Blattnarhen, 2 mal vergrössert — Gez. von Oiimahn .... S. 72 

Fig. 30, flache« StararosMlck tou Dudwciler, ähnlich Knorrux acicularü ; pp dieselbe Linie wie 
in Fig. 28 ii. 29. Fig. 30 A feine Liniirung der Oberfläche mit zerstreuten Grübchen. 
— Gez. von Staaok S. 74 

Die Hauptfiguren sind durch das doppelte Lichtdruckrertabren hergestellt, die Detailfiguren nach der 

Natur gezeichnet 
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T»f«l VI. 



Fig. 31 u. 32. Siffillaria bxanyuia Weiss S. 75 

Fig. 31. Von einem grösseren Stammstttek, Steinkern mit anfliegender etwaa dicker Kohlen- 

rinde. Schwalbauh bei Saarbrücken S. 76 

Fig. 32. Abdruck der Olierflaehe eines Stammes. Fig. 32 A eine BLattnarbe, l'/jfach vergrössert. 

Griesborn bei Saarbrucken, Schwalbacbcr Flöte, Euadorfcr Schacht, Ottweiler Schichten. 

- Gor., von P0T2 S. 76 



Fig. 31 photographiache Aufnahme ohne Ketouche. Fig. 32 Lichtdruck nach retouchirter Photograph 
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Fig. 33. Siffillnria reticulata Lemj. rar. furiformü Wülitts. Niederschlcsien, Paulineachacht bei 

Rothenbach. Dir eine Seite ein« flach zusammengefallenen Stummes. Steinkern . . S. 77 

Fig. 34. Die andere Seite des vorigen Stücken zum Theil. Steinkern mit noch aufsitzender 
Kohlenrindc. Fig. H4 A Blnttnarbe , vergrößert. Fig. 34 B ein paar Lingsruuzeln 
stark vercröswrt mit punklirter Oberfläche (Spaltöffnungen;. Fig. 34C eine Stelle 
unter der Blattnarbe, wo die Querrunzeln auftreten, stark vergrossert. h, b ßlatt- 
narbenspuren unter der Kinde, rundlicb; m spindelförmige Enden der primären Mark- 
«trnhlen, z. Tb. mit einem Punkt; g Leitlnludclf oder Guimnigaug? S. 77 

Fig. 35. Hiffillaria «p. et. mutam Weis,-*, von ürube Run» Saohscu bei Werschweiler bei 

St. Wendel, obere Uttwciler Schichten. Abdruck S. 101 

Fig. 33 u. 34 gez. von Oiuiann: Fig. 35 gez. von A. Weiss. 

Die Fig. 33 u. 34 sind durch das doppelte Licbtdruckrcrt'ahren hergestellt; Fig. 35, sowie 
die Detailfiguren sind lliuidzeicbnuugeu. 
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Fig. 3t>. SiaiUaria Damiano ÜRBi. Abdruck in sandigem schwärzlichen Schieferthon de» Unter- 
rothlicgenden, von der Stollnbachswand bei Kl. Schmalkalden, Thüringer Wald 
(Dresdener Mtuenm, leg. Dasz). Fig. 3(>A einige Narben, 2 fach vergrnssert, die Zeich- 
nung kräftiger als auf der Oberfläche erhalten S. 80 

Fig. 37. Siffülaria gUbra Weiss (n. sp.). Walchienaandstein des Unterrothliegenden, Steinbruch 

am Uuttenbachcr Hof bei Oberbausen östlich Alsenz, Kueinpfalz S. 81 

Fig. 3«. Sigitlari* jmlatina Weiss (u. sp.). Derselbe Fundort wie zu Fig. 37 .... . S. 82 

Fig. 39. SiaiUaria mntan* Weiss, forma Jenudat* U.»rp. sp. Tunschendorf in NicdcTschlcMen 
(Rkinkht leg.). Unter- Knthliegende*. Original tu Göppkrt, Die fossile Flora der 
perniiseheu Formati in. Palacoutogr. Bd. 12, Cassel 1 8(U — «5, S. 2O0, Taf. 34, Fig. 1. 
Fig. 39 A Blattnarbe mit Umgebung, 2 fach vergrößert. Fig. 391) ein paar Länga- 
runzelu, stark vergrössert. Fig. 39 C einige Maschen noch stärker vcrgr&sscrt ... S. 92 

Fig. 40. SiaiUaria h«lrn*is Weiss (n. sp.). Wettin bei Halle, Catharinaschacht, Drcibankflötz. 

Oberfläche mit Kohlcnrinde fast nur als Anbutich; aa die angenommene Orthosticbe. 
Fig. 40 A eine Stelle unter der Blattnarbe Mark vergrößert. Fig. 40 B einige Längs- 
runzeln vergroBsert Fig. 40C eine Blattnarbe mit Umgebung, 2 fach vergrosaert . . S. 83 

Fig. 41. Ein zweites Exemplar von derselben Fundstelle. Fig. 41 A eine ßlattnarbe mit Um- 
gebung, 2 fach vergrössert. Fig. 41 ß starke Vergrößerung der Oberfläche zwischen 
den Narben S. 83 

Fig. 55A, >!it Taf. XII, Fig. 55 gehörig, starke Vergitterung der Oberfläche von Sit/, mutant. 

forma Wtttineiui* Witts» S. 122 u. 123 

Fig. 30» gez. von A. Weiss: Fig. 37 u. 38 gez. von PCtz; Fig. S9, 40, 41 : Hauptfiguren ge«. 
von Staack, Detailfa'guren von Ohmanv; Fig. 55 A gez. von OiTMann. 
Die Hauptfiguren mit Ausnahme von Fig. 36 u. 3«, die (lirect gezeichnet wurden, sind durch das 

hergestellt. 
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Tafel IX. 



Fig. 42. Sigilltiria mutant, form» rrcUoirinln Wkiss Cd. sp. et f.). Von Weltin, Catharinase.haeht. 

Mittel im Dreihankflfltt. Abdruck. theilw.^e mit der Unterseite der KoblenrinJe. 

Fig. 42 A ein Theil davon nach Wacbsabgus.-, in ifacber Vcrgrösnerung S. 94 

Fig. 43. SMIlnriu mittun*, forma tmbcurrütiiatu Wki** (n. sp. et f.). Von Wrttin, Brasser- 
wbHciit (Bbvkciilac. leg.). Original im Museum <l<-i Universität Halle. Oberfläche 
mit Kohleuriiide, theilwci*c Steinkern. Fig. 4HA, B u. C Theile davon in 'ifnubrr 
Yrrgrö«wnmg S. 98 

Fi«. 44. SigUtaaa pmta$v W'kism, forma. mihrrrtnU-ia'a Www» et StkBZKL (ti. Sf». et f.). Von 

Wfttin. (I-eg. Dantz). Steinkern 8. 96 

Fig. 45. Desgl. Die andere Seite des vorigen Originals. Zum Theil mit Kohleurinde bedei-kter 
Steinkeru. Fig. 45 A ein Stuck der abgesprengten Kohliurinde um dein Abdruck der 
äusseren Oberfläche 8. 96 

Fig. 46. $iijiiluiin mutaiiD, forma Hnilulatn Weis* (n. sp. et f.). Von Wrttin, C'utbarinnsubacbt, 
Mittel der ersten und zweiten Bank im Dreibankflötz. (Leg. DaNT"/). Abdruck, z. Th. 
mit Knblenrinde. Fig. 46 A ein Titeil davon muh W uchisabgiiM in Ujfachor Ver- 
grösserung 8. 100 

Fig. 43, 44 u. Dctailfig. von 46 gez. von OlTMAHK; Fig. 4i u. Ilaupttig von 46 gez. von StaaOK. 
Fig. 42 ist photographisthe Aufnahme ohne Retouche. Fig. 4.J u. 46 sind nach dem doppelten 
Juehtdruckverfabren hergestellt; die übrigen sind 
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Fig. 47. Sigiiiatia muten* Wriss, cf. lonna tpinulota GekmaR sp. Von Wettin, Catbarina- 

ecbacbt. (Leg. lUvre). Abdruck, tbcilwei*e niit Kobleurinde S. 107 

Fig. 48. Cügillaria mutant Wkihn, form» pteuth-rhombouleu Wkiks et Stemel (n. «p. et f.). 

Von Wfttin, Ciitharinaadiacht. (I.i-g. DAfrrz). Abdruck, tbeilwei«- mit der Innen- 
seite der Kohlenrinde. Fig. 48 A Pin Theil davon nach Waihsahguss in l'^farher 
VergrÖ6seruug S. 1 1 2 

Fig. 41». Sigillarui mutans, forum raäieam Wkii* (n. «p. et f.). Von Wettin. Original im 
Museum der UniTersitAt Halle. Abdruck mit SpurcD der Kohlenrinde (Innenseite). 



Fi);. 50. Sipiltaria muten« Wblss, forma tpinultaa Germar sp. Von Löbejün. Gkkm AHaches 

Original im Museum der Universität Halle. Abdruck. Hierzu Tal. X], Fig. äOA . S. 106 

Fig. 47—4!) gez. von OllMANN. 
Fig. 47 — 4^ sind nacb dem doppelten Lichtdruckvcrfahreu hergestellt. Fig. 50 int pbotograpliische 



Hierzu Taf. XI, Fig. 49 A u. B 



S. 114 
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Fig. 49 A u. B. Sitfillaria mutans, forma railü-an* Wrikh (n. «p. et f.)- Zu Taf. X, Fig. 49- 

Nach Wachnabguea in 2faeher Vergrossernng S. 114 

Fig. 50A. Siffillaria mutant Wkuw, forma »pinulata Germar »p. — Zu Taf. X, Fig. 50. 

Nach Wacbaahgus« in 2fachcr Vergrosserung S. HHJ 

Fig. 51 u 52. Siaiilaria mutant W«*», forma imhapinuima Wkihs et StERZKL (n. ap. et f.). 

Von Wettin, Calhiirina#ob»cbt. Mittel im Dreibanknötz. ( Leg. Dantz}. Nach Wacha- 

ahgu«a in 2facher VcrgrÖxtseruDg S- 105 

Fig. 53. Sigillaria muten* Wkish, form» laciniata Weiss et StüRZBL (d. sp. et f.). Von Wettin, 
Catharinaaehaeht. (Leg. Dantz). Abdruck, z. Tb. mit der Unterseite der Kohlen- 
rinde. Am linken Ramie wahrscheinlich Blätter. Fig. 53 A ein Theil davon nach 
Wao.bsabguss in 2facher Vergrößerung S. 116 

Gez. von OlIMANK. 

Fig. 53 int nauh dem doppelten Liehldruckverfabreu hergestellt; die übrigen «ind 
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Fig. 54. Siyillario mutant Weis«, form» nibrhombouL-a Weiss et SlBBZEL (d. «p. et f.). Von 
Weitin, CatliikrimufvIiiK'lil, Drcilmiikllöt*. Tln-il» Oberfläche (oberer Theil), theil» 
Unterseite der Rinde (mittlerer Theil), theiU Abdruck (unterer TUeilJ. Fig 54» ein 
Theil de» Abdrmkes nach WaehRnhguss iu 2fa.her Vergrößerung S. 118 

Fig. 55. Siyilluriu mulan* , form» IV'rf/iWiwi» Wkim (n. «|>. et f.). Vax. </ey/r««j Stbkäkl. 

Von Wettin, Mittel im Dreibankfloty.. (Leg. Daki-2). Abdruck. Hierzu Taf. VIII, 

Fig. 65 A ein Theil der Oberfläche bei »tarker Vergrößerung S. 122 u. 123 

Fig. i6. Desgl., ebendaher ^Mittel zwischen der I. 11. II. Bank), Oberfläche. Fig. 56A eine 

Narbe mit Umgebung in 2(iiehej' Vergrößerung 122 u. 123 

Fig. 54 u. 55 gex. von Ohmann ; Fig. 56 gez. »oh PCtz. 

Die HutiptKgureu sind nach dein doppeltru I<iehtdruckveriWbren herstellt; 
die Diluilfifiuien «iud Ilandzeichnuugen. 
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Tofol XIII, 



Fig. 57. Styit/aria mutant, forma Wettinervtu Weiss (n. »[>. H f.). Var. comv.rci Stkhzku 
Von Wettin, Cfttharinniit-hacht, Mittel im DnMlmnkflüU. (Leg- Dantx). Abdruck. 
Fig. 57 A. B u. C Th«il* davon mich W«ch»»b K n»* in Stirn« V«gross«iing . S. 122 u. 124 

Fig. 58. Desgl., ehend»l>er. OWrfliicbc. Fig. 58 A ein.- ßlattuurbe mit lingebung in 

2f»eh« Vergrft*e«iini; S. 122 u. 124 

Detailfig. von Fig. j7 u. j8 gez. von Oiiman'N: Ilmiptfig. von 58 gez. mn A. Wbihh. 

Fig. 57 ist photographischc Aufnahme ohne Kctoiichc. Fig. 58 iat nach dem doppelten Ltchtdruck- 
veriiihrcn hergestellt. Die DeUilngureii »ind Hjindiwichminyn. 
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Fig. öfi. Sitiiilaria mutant Wwss, forma lirardi RhoküN. au. Var. German -rariaru 
Stkrzki.. Von Löbejün. Original im Museum der Universität Halle. Oberflaube 
(eines Zweifle«?) nach Wachsabgusa. Mit 2 Quirlen von Aehrennarben (bei a 
und »wischen e und d) Fig. 66A — E. Theile aus den Partieen a—t in ü'/jfaeher 
Vergrftsserung S. 131, 145 u. 151 

Fig. 67. Siuillaria mutant Wehs, forma Brardi Blto.SGN. s|>. Var. puncticulata Sterz EL. 

Von Wettin, Catharinasebnt-kt (1889). Original im Museum der Universität 

Halle. Ein Polster mit Blattnarbr. Daneben ein Theil daTon vergrößert . . S. 131 u. 143 

Fig. 67 u. Datailtig. von 66 gez. von UhmaN'N. 
Dir Hauptfigur von Fig. 66 ist nhotograpbi&che Aufnahme ohne Ketoucbe; 
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Fig. 68. tüffülaria mutant Weiss, forma Menardi BkOnon. sp. Var. variant STKRZBL. 

Von Wettin. Links Abdruck, z. Tb. mit der Innenseite der Rinde; rechts 
Steinkern mit dem Abdruck der Innenseite der Kinde. Bei a l und a 1 Quirle 
von Aibrcnniirben. Bei b wahrscIteinlH'h Blatter. Fig. 68 A — C Theile davon 
nach Wanhsabgnss in 3far.her Vergrößerung S. 156 u. 160 

Fig. 1)9. Desgl. von Löbejün. Original im Museum der UuiversiÜJt Halle. Oberfläche, 
7.. Tb. Steinkern. Nach Wachnaliguss. Bei o 1 , a s und a 3 Quirle von Aehrcn- 
narben. Fig. 69 A und B Theile davou in 31iicher Vergrösserung ö. 156 u. 162 

Fig. 70. Süßlari» mutant, forma farulina Wut*-* (n. *p. et f.). Von Wettiu. Original 
im Museum der Universität Halle. Olterfladie. Fig. 70 A, B u. C Theile davon 
in 4f»i'ber Vergrößerung S. 168 

Fig. 71. Sioiltaria mutant \V fish, forma Mntardi BttONflN. f<p. Sehr deformirt. Von 
Wettiu. Original im Museum der Universität Halle. Oberfläche. Fig. 7 1 A 
ein Theil davon in 2fachcr Vergrößerung S. 156 u. 163 

Fig. 68 ii. 6>J g.-z. von Oiimann; Fig. 70 ge*. von Pkillwitz; Fig. 71 gez. von A. Wwas. 
Die Hauptfiguren fcind nach dem doppelten Licbtdruckverfabren 
die Detailtigurvn sind Handr.eicbuungen. 
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Fig. 72. Siffütaria mutant, form» «ublriodrrma Wbims et Stkrzki. (ii. sp. et f.) von 
Schwaiba**, Sohwalbacher Schacht, WahUcheider Flitz. (Leg. Haas 18«3). 
Abdruck. Fig. 72 A ein Theil davon n»ch Wachsabguas in 2fachi-r Ver- 
grttsserung S. 120 

Fig. 73. Sutillaria mutant Weiks, forma llrardi Bhongn. sp. Var. mbcanceliaUt Weiss 
et STEIWBL. Fundort unbekannt. Oberfläche. Fig. 73 A eiu Polster mit Blatt- 
narbe in Sfacher VcrgTöwcning S. 131 u. 154 

Fig. 74 SitfMaria mulan« Weiss, forma Mrnm-di Bltoxcx. *p. Var. mlxpjadtatu Weis.-*. 

Haid* der Hirteler Grub« bei Saarbrücken. (Leg. Weis*). Aeltere« WBl*s'*che» 
Original, neu gezeichnet. Abdruck. Fig. 74 A ein Theil davon nach Waehsab- 
guM iu 2facber Vcrgrösserting S. 156 u. 163 

Fij. 75. Sit/iitaria mutnn» Wsias, forma /fori Stkiuki. (u. sp. et f.). Zeichnung »ach 

Hf.kh. Von NeuMadt am Harz Oberfläche S. 170 

Fig. 76. tiiyillariti wutan» Wei*«. forma Menardi BKOM..N. Var. uppioj-imuta StkIi/.KI.. 

Von Poppcubcrg bei 1 1 t.-l.t am Harz. Original im Königl. mineralogische» 
Muslim in Dresden. Abdruck. Fig. 7 CA u. B ein Tbeil darrin mich Wui-ha- 
abgus* iu 2facber Vergrößerung S. 156 u. lliC 

Fig. 72, 75 ii. 76 gez. von Ptlü: Fig. 7S gez. von Oiimas'N; Fig. 74 g<v.. von Staack. 

Fig. 72, 7;H. 74 ti. 76 sind nach dem doppelten LiL'htdriickvcjfahrcn hergestellt; 
Fig. 75 u. die Detailügurcn sind Hundzeiclmimge n. 
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Fig. 77. fiigillaria mutant Wms*, forma Rrariii BroNGN. ap. Var. Otttndort'enxvi StUKZEL. 

Aug dem Stinkkalk des Rothliegenden von Ottendorf in Rohmen. Bei kert' sehe 
Sammlung. Abbildung nach WachsabgusB vom Original. Fig. 77 A ein Thril 
davon in 2facher Vergrößerung S. 181 u. 143 

Fig. 78. Sigillaria mutant Wbish, form» Menardi Brongn. gp, V«r. Al"na<fn*w Stkuziu.. 

Aus dorn Kothliegenden östlich von Al&enx in der Rheinpfalx, Steinbruch am 
Guttenbarbcr Hof bei Obcrhaugcn. (Leg. Wriss). Abdruck. Fig. 78 A ein 
Thril davon nach Waubgabguag in 2fachrr Vergröggcrung S. 150 u. 161 

Fig. 79. Sitßlaria amhigua Weiss et STBRZBt. (n. Bp.). Von Saarbrflcken. Oberfläche. 

Fig. 79 A ein Tbcil davon in 3facher Vergrößerung S. 172 

Fig. 80. Sigiliaria mutant WeIm«, forma Alenartli BltONON. «p. Var. minima StüRZEL. 

Von Studniowe* bei Schlau in Böhmen, Hangende» de» oberen Flötzes. Abdruck 
xweier Stämmi'hen (Gabelnder Zvrcjg?), z. Th. mit Kohlenrinde (bei [>). Fig. 80 A 
u. B Theile der StAmmt-bcn o und 6 in 3fscber Vergrösserung S. 156 u- 165 

Fig. 81. Süjillnno mutan* Wkik*. forma Mrnnrdi Bronox sp. Var, AuIvh.hw STKKZEL. 

Aub drm Perm von Surmoiilin bei Antun in Frankreich. Verkiesclt. Bftox<;xi wrr- 
KltNArLTWn-« Original. Nach einer vou Rkxati.t erhaltenen Photographie in 
2faeher Vergroswrung S. 156 Ii. 159 

Fig. »2. Si'jillaria multtn« Wkiss, forma liraräi RltONUN. «|>. Var. ti/pica Si'ERZRL. 

Von Terrasson in Frankreich (l)cp. dela Dordnguc). Nach einem Abgüsse de» 

Blio.v<;NUl(T sehen Original» S. 131, 133 u. 135 

Fig. 77, 81 u. 82 ge*. von Ohmann; Fig. 7« u. 79 gez. von PCrz: Fig. 80 gez. von Staack. 
Fig. 77 — 80 sind nach dem doppelten Lichidruckverfabren hergestellt; 
Fig. 81 u. 82, sowie die Detailfigureu aind Handzeichnungeii. 
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Fig. 83. SiyiUaria fhtwhii Weiss (n. sp.). Aus dem Werder'scben Steinbruche lici Rothenburg 
a. d. Saale. Original im Museum der Universität Halle. Photographie eines Bürsten- 
abzuges vom Original. In </» der nattlrl toben Grftsse. Fig. H3A und B Theile davon 
in natürlicher Grösse S. 175 

Fig. 84. SiifHIaria sp. von Kotbenburg a. d. Saale. Vielleicht älteres Exemplar der forma rub- 

caneeUata, Taf. XIX, Fig. 73 S. 154 

Die Zeichnungen ausgeführt von Pütz. 
Fig. 83 ist photograpbische Aufnahme ohne Ketouthe; die übrigen Fig. sind Handzeichnungen. 
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Kig. 85. Su/iUaria Di/rancei ßnoSGN. , forma w/i-um« Wkiss (n. f.). Vmi Griesborn hei Saar- 
brücken, Fisenbuhneehacht, Wahlsobeider Flöt*. (Leg. Haas 1-SS3). Abdruck. 
Fig. 8äA ein Theil davou nach Wachsabgu^ in ]V 3 »«<;her Vergrößerung . . . . S. 170 

Fig. 8ß. Desgl., ebendaher. Fig. 8*> A ein Tbeil davon w. o S. 17(! 

Fig. 87. Desgl. £. Vur. tufuamua Weis* et SlTltZKL. Von Griesborn bei Saarbrücken, En- 
dorfer Scbaebt, Sckwalbar.her Klotz. (Leg. Haa* 1K82). Oberfliehe. Fig. 87 A ein 
Thcil davon in l'/'^facher VergrfisRcning S. 17fi u. 17Ä 

Fig. 88. Sit/illarta Dffrancfi BltONiiX., forma Haan» Wkis* (n. f.). Von Griesbom-Sehwalbacb. 

Hangendes des Wahlsch. ider Flöttes. (I^g. Haas 1S81). Z. Tb. Oberfläche, s Tb. 
Sieh.kerii. Vig. 88 A ein Theil davon in lV 3 fa.-ber Vergrösscrung S. 178 

Fig. 85 u. 87 gez. von Pil i/.; Fig. Hfi gez.. von E. Gkakssxkr; Fi«. 88 gex. von Mahth«. 
Die Ilmipttigun n »ind nach dem doppelten Liehtdrnekverfahren hergestellt; 
die Delairfiguren sind Hmdz» idiimugen. 
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Fig. 89. SiijUtarin D*frant«i Brongn., forma ifuitupmnpula Wsi*s et Stkrzei. (n. f.). Von 
Griesborn bei Saarbrücken, Wablscbeider Flau. (Leg. Haas). Obrrflicbo und Stcin- 
kcrn. Fig. 89 A und B Tbeilr davon in l 1 ,, lieber Vergröswrung S. 180 

Fig. 90. SigiUaria omli/era Weiss (n. »p.). Von Scbw.il buch, Wahletbeider FlöU. (Leg. Haas 
1882). Abdruck. Fig. 90 A ein Tlieil davou tuch Wavbaabgusa in IVjfaeher Ver- 
größerung 8. 186 

Fig. 91. Sitfillnria Dtjraneri Bhok<;N., forma quirnjuantju/a Wk1-ss el Stkuzkl (n. f.). Von 
Scbwalbach bei Saarbracken. Abdruck, «vi a 1 und a* Quirle von Aehrennarbcn. 
Fig. 91 A, B und C einzelne Tbeilc davon oacb Wachsabguss in l'/jfaclier Vergrosscrung. S. 180 

Fig. 89 Ii. 91 gt-*. von Staate; Fig. 90 ge*. von Marths. 

Die Hauptfiguren »ind nach dem doppelten Lichtdruck verfahren hergestellt; 
die Detailfiguren sind Handxeuhn 
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Tafel XXIV. 



Fig. 92. Sigiilaria Dtfranrri Hhoki>n., forma HtanUfvrmi« Wbmsj et Stbrzki. (n. t'.)- Von 
Griesborn bei Saarbrücken, Ei&enhahnscbucht, Liegend«« Tom Wablacbeider Flötz. 
(Leg. IIaam 1883). Oberfläche und Steinkern. In der Höbe z z Eintu-hiebung einer 
neuen Orthogtiche. Fig. 92 A t-in Theil davon in l l / t faeher Vergrößerung. — Gen. 
von Pf TO S. 183 

Fig. 93. SU/Maria Ofuli/Wa Wkiss (d. *p.). Von Griesborn hei Saarbrücken, Hangende» de« 
WahUcheider Flfttze». (lieg. Haas 1883). Oberfläche und Steinkero. In der Höbe 
Ton a ein Quirl von Aehrennarben. Hei b Höhe der Polster und Narben sehr ver- 
kürzt. Fig. 93 A einige Polster und Narben davon, etwa» ergänzt, in 1 '/a facber Ver- 
griMe-crutig. — tii-jt. von üiuessnbr S. 186 

Fig. 94. DeKgl. Von Grieaborn, Ensdorfer Schacht, S. hwalbacber Flfitz. (Leg. Haas 1882). 

Oberflache und Steinkern. - Gez. von E. Weihh S. 186 

Die Hauptfiguren sind uach dem doppelten Lichtdruck verfahren hergestellt; 
die Detailfiguren «ind Haiidreiehniingen. 
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Tafel XXV. 



Fig. 95. Sigillaria cf. Defrancei Brongm. Von Griesborn, Eisenbahnschacht , WahUcheider 
Flötx. (Leg. Haas 1883). Grosaentboila Innenseite der Kinde, recht* unten Abdruok 
der Oberflache. — Gtz, vou Marths 



S. 186 



Fig. 96. Siaillaria iehthyoltpi* Stkrkb. sp., forma tubfavularvi Wkiks et Stbrzki. (n. f.). Von 
Griesborn bei Saarbrnoken, Endorfer Schacht. Sel.walbae.her Flftu. (Leg. Haak 1883). 
Abdruck, theilweise mit der Unterseite der Kinde. Bei a Spuren von Acbrennarben. 
Fig. 5)6 A u. B Tbeile davon nach Wacbsabgus« in ifacher Grösse - Li ex. van Maktcs. S. 192 
Fig. »7. Desgl., ebendaher. Oberfläche, «. Tb. Steinkern. Fig. 97 A ein Thcil davon in 2faoher 



Fig. 98. Sigillaria ichthyolepü Stbrxb. ap., forma KimbaUii Weiss et Stbrzki. (n. f.). Von 
Penusylvanien. KlMBAlx'ecbes Original in der Sammlung de« Mu*. f. Naturkunde in 
Berlin. Geieichnet nach einem Wachsabguss de» Original». — Gex. von Prillwitz. S. 194 



Grösse. — Get. von Staack 



8. 192 



Fig. 9&, 96, 97 sind nach dem doppelten Lichtdruckverfabren hergestellt; 
Fig. 98 ... die Datailfiguren sind Handieichnudgeo. 
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Fig. 99. Siffiiiaria Eikrti Weiss (n. sp.). Von Griesborn, Euenbahnschacht, Wahlscheider 
Flöte. (Log. Haas 1883). Oberfläche und Steinkern. Fig. 99A ein Thoil davon in 
l'/sfachcr Vergrößerung. (Seitennfirbcben ungenau. Siehe Text). — Gex. von PCtz. 

Fig. 100. Sigittaria Afc. Uurtrvi KlDSTON, forma ocuU/ormit Wbi»8 et Sterzel (n. f.). Durch 
Kidston 1885 erhalten. Von Rad*tock in Scliottlund (Somiucrectebire). Oberfläche. 

— Gez. von Ohmann 

Fig. 101. Sii/iilaria Afc Alurtriei KliwTON, forma toronota Wkiss et STERZBL (n. f.). Durch 
Khwton 1885 erhalten. Von Radstock in Schottland. Zeichnung eine« Polster» 
mit Narbe nach einem Wachsahgusse vom Original-Abdruck. VergWlsserung l'/j: 1. 

— Gez. vou Ohm ann S. 201 

Fig. 102. Sigillaria et Sfounti Zkii.lrr. Grube Kronprinz bei Dilsburg bei SaarlouiB. (Leg. Haas). 

Mangelhaft erhalten. Die unregelmäßigen T/augsfurcheu uur Druckwirkungen oder 
Einsenkungen in der erweichten Oberflaehe. Fig. 102 A Bliittnarbc von der Ruck- 
Seite des Exemplars. (Entrindeter Sieiukern). - Ge*. von A. Weiss S. i'02 

Fig. 99 u. 100 sind nach dem doppelten Lichtdnickvcrfatiren hergestellt; 
alle andere» Fig. sind Ilundzeiehiiungen. 
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Fig. 103. Sigi/Iaria lienecktatta Weiss (n. nyi ). Von Laad) (I>alaye) in den Vogenen. Original 
in der Univcreitfit&Aainmlung zu Strasburg. Zeichnung Dacb Wachsabguss de« 
Originalabdrtickcs. in Sfacbcr Virgröüaeruu;; S. 205 

Fig. 104. DpBgl. Von Trimbach in dnu Vogcscu. Original in der Lnivcrsitätssatumlung in 

fitmssburg. Ein Tbeil der Oberfläche in 3facher Vergrotiwerueig S. 205 

Fig. 105. SiffiUaria iltcorata Weiss (n. «p.). Von der Agne*- Amandagrube bei KattowiU in 
Oberwillesien. (Leg. GGppkrt). Oberfläche. Fig. 105 A ein Tbeil davon iu 2 lacher 
Vergroaserung S. 207 

Fig. 106. Süfillaria mbomata Weiss (n. »p.). Von der Leopold«grube bei Orzesche in Ober- 
schleaien. (Leg. üöpcert). Abdruck. Fig. 10CA ein Thcil davon nach Wachs- 
abguss in 2fauber Vcrgröa6crung . . • S. 209 

Gez. von Ohmann. 

Die Hauptfiguren von 105 n. HM> sind narb dem doppelten Lichtdruck verfahren hergestellt; 
alle nbrigeu Fig. sind Ilandzeichnungen. 
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Tafel XXVIII. 



Fig. 107. Siffillariat (Ulodendron) tuidüeophora WEISS st SrKRZEI, (n. sp.). Glückhilfgrube bei 
Hernisdorf, Niederschlesien. Thcils kohlig« Oberfläche, thcils Steiukern. Fig. 17 A— C 
VcrgrAsserungen einzelner Stellen mil Kohlenriode, 3 fach vergrossert, fast quadratische 
HlattpoUter mit unterstem Rlattthe.il, der öfters noch dachxiegelformig Ober da« nächst 
höhere mit abgebrochener Spitze berübergreift. A von oben rechts, B von unten, 
C tief unten. — Gez. von A. Weis« S. 58 

Fig. 108. Sigillaria (Ulodendron) minor LlXbLEV et HLTTON sp. {diwophora König -KrDOTON), 
untere Co»J - lueasurc* bei Kilmarnock, Schottland. Fig. 108 A eine Blattnsrbe mit 
a Nürhchen, vergrößert. Copie von Kidwton, Ann. a. Magaz. of Nat. üistory for 
July 1889, S. ti, vol. 4, p. ISO, pl. IV, fig. 1, 1 a S. 59 

Fig. 109. SufUJaria (Rotlirmiendron) punctata Linui.ky et HlTTON sp., 8fache Vergroseerung eines 
Stuekes von Pas de Calais, mine de Meurchin, vom Original zu ZbilleB, Valen- 
ciennes Taf. LXXV. Fig. 2. — Gez. von OllMaHK S. 45 

Fig. 110. Siyillaria (Bothrodetution) KiiUtoni Weis* (n. sp.). Little Whickhopc Burn, Nor- 
thnmbcrland, Calciferou« Sandstol» Serie». Ein Stuck von der Figur bei KltWTON, 
Anu. Ii. Magax. of Nal. Hiatüry for July lSSf), pl. IV, fig. 2, als Rotkroäendron 
SViManum KiosKW bezeichnet. Fig. 1U»A ist Fig. 2 a bei Kidkton, Vergröascrnng. S. 56 

Fig. III. SigilUieia (HothrodtHdroK) W&kianitm Kidkton ex parte. Eisenbahneinschnitt zwischen 
Kate« Mill und lirags Mill, Water of Leitb, Midlothian. Gleiche Schichten wie vorige. 
Ein Stück der Figur bei Kiuston I.e. fig. 3 copirt. Fig. 1 1 1 A ist Fig. 3 a bei 
Kidston S. 57 

Fig. 1 12. SviiUaria (Hoihrwlemirtm) Witianum KirwTON ex |«irte. Short, Wardie, Midlothian, 
Schichten wie vorige. Ein Stück der Fig. I bei Kiiistok I. c. eopirt. Fig. 112A ist 
Fig. 4 a bei Kiiotox S. 57 

Fig: 113. Si./.llaria ichthyolyü Steukii. sp., Itadnitz in Böhmen. Nach dem Gypsabguss des 
STKHKUEIiG'schen Originale», welcher CotUM zu »einer Figur dicute. Wirkliche 
Oberfläche. Fig. 1 1 3 A BlaUpol«ter 1 '/ 3 fach vergrossert, daneben oben recht» eine 
Profillinie durch die 2 in gleicher Richtung liegenden Polster; / Furche, n Fluche 
der Blattnarbcn. — Gez. von Uhman.v S. 190 

Fig. 107 ist mich dem doppelten Liibtdruckverfahren hergestellt; 
Fig. sin 
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